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Eine Flochbcrger Sage 

I Unter den Trümmern der ei:nst statüiiAenI 
K Burq Flochberg liegt ein großer Sd>atz, I 
I das Schlüsselfräulein bewacht. \ on d f a * am I 
I herab erschien dieses Frauleint o I 

■ Berge in Gestalt einer Besdgeß«?rm. m I 
I einem großen Bund Schlüssel ® g . ' J 

lind die Vorübergehenden freundlich em, 

| durch Hebung des Schatzes, den * a n gr X[ 
ll-lund bewache, zur Ruhe zu verhelfen. Aber I 
I auch die Mutigsten, die ihr folgten, I 

| nichts. Die Bestie setzte jeden so 111 Aag * ' 
Idaß er laut aufsduie. So verschwand denn 

I allemal Schatz samt Hund und Sdilussel 
lfraulein. (Aus Sa£engold v oa ». Wtebt.) | 
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Gruppe 

bchwanke, die in Boopfingen vorgekommen sein könnten. 

' die 1 opfingen einen Dieb hängen wollen. 

-. ^-oungstext gut, vergleiche aber beiliegenden Aufsatz von mir, 
-er bezgl. Lauchheim historisch richtig ist. 

2 ) ; la die Bopfinger einmal den Kaiser empfe.ngen haben. 

-F-ehlanzeige- 
-') eldenhafte Torwärter 

in Ordnung 

d ) rum die Bopfinger eine Schleife im Wappen haben 
der angehakte Passung ist die beste. 

5) ,ie die Bopfinger Bauholz herteeischafften 
^ kann man gelten lassen 

16 dle 7eitnnSofl Bo Pjinger einmal ihr Rathaus zurückschoben. 
Zeitungsausschnitt kann man gelten lassen 

7) Die Froschbändiger 

.. Zeitungsausschnitt kam man gelten lassen. 

8) Die Bopfinger Frostbeulen 

oie von mir eingesandte Fassung ist die bessere. 





Sehre i 1rrr_ .schinen- >rbeiten: 


Gruppe p 
Gruppe a 

Gruppe b 


tr haben hier 5 Gruppen gekennzeichnet: 

Gruppe o = unbrauchbar 

Opie liegt in Oberdorf dem Markstein zu! 
Hexenüberlieferungen für Bopfirtgen existieren nicht! 

eine fast noch unglücklichere Gruppe! 

Schwänke, die in Bopfingen vorgekommen sein könnten. 

Schwänke, die man den Bopfingern mit Gewalt in die 
Schuhe schieben will. 

Gruppe c = 7 Schwaben 

liier müßten dann schon die "7 Schwaben" in der Kapf' 
sehen Sammlung voll zum Abdruck kommen. 

-'ladenritt. Opferberg, Urbopfinger, Festlicher Zug: Diese Sachen 
stimm n nicht und gehören nicht in eine Sagensammlung. 

denritt/restlicher Zug: Diese Sache ist rein historisch und 
ent ni.ee vielen Auseinandersetzungen von Bo fingen an öttin^en 
user und schläft mit der Mediatisierung ein. 

Urbopfinger: Die Ipfbesiedlung ist eine Sache für sich, für die 
nie wissenschaftlichen Ergebnisse maßgebend sind: für ine Sacen- 
sammlung m.E. daher ungeeignet. 

i an v ® rmut !f t 5 ie ^ ein Heiligtumsdreieck Ipf-Baldern- 
Gcternoiz, das aber nicht völlig erforscht ist. Lie er Finger da- 

Geheimnisumwobener Ipf = Unsinn. 
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"Bopfingen kennt jeder auf der elf" 

dernen Plagiate auf Eopfinpen und L+ ^ der uoelsten mo- 

den durch seine alles verdrehende und Sni r hiesißei J Heimatfreun- 
schärfste Ablehung gefunden umiorende Darstellung 

veröffentlicht wurden. ' " 6 I P f ~und Jagst-Zeitung 
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—, utschenfahrcr muf Kapfenburg 
*eaa ich rieh nun r cht erinnere, kommen im "Spion von Aalen" -Stierlin 
soll ^ar o;r Sammulbände herausgegeoen haben- noch weitere o A er nasführ- 

> >r§ 

3t;beno.i: ,,r ALe Oktale erzählt" irrt sich insofern, als es sich Lm In- 
bait /üzeicriais od *er Angabe * .3 Ortes Auf hausen nicht unterschied 
/ f_ y/1 chen Auf hu us n am Schenke oste in uir 1 Aofhauso” Lm KesseUal. ^io zwei- 

/ b^nö/'t las ries. Lcal. 

«us also nicht i.j "Schwabengold" und im "Spion" kommt , habe Len Dir ju 1 
v^oa u ö e -teilt, and es würde mich freuen, wuun r )ü daiuius brauchbares 
eutneniii' a könntest. 
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Bopfingen, d.,a 7 < .175^» 


iit iu lieoer ireund likui 11 


Recbc märzlichen Dank für Deine Ausi ihrun^en. i»s ireuv mich 3ehr, 
wean. ic : Dir einen dienst habe erweisen köanen. 

X'-.s nun. -’as Proolem Schwanksagen von Bopfingen anoetrifft, so ist 
das ein verflixt heikles proolem. Nicht weil die Bopfinger keinen 
Spa rerstenen o^er weil heutzutage auch ihnen noch ein Streich ab 
an- 5 in unterlaufen mag. Den Kernpunkt trifft und verfehlt trotzdem 
-’er von Dir angeführte Professo Moser, wenn er von ^em "schwäbi¬ 
schen Schild •<" soricht. Man muß nämlich genau unterscheiden 

a) zwischen den echten Bopfinger Streichen, 

b) zwischen den Streich n, die in anderen schwäbi¬ 
schen Orten vorgekommen sein mögen un^ schließ- ■ 
lieh auf Bopfingen übertragen wurden. 

Wenn Dir '’as "Stuttgarter Hutzelmännlein” von Mö- 
rike gegenwärtig ist, so wirst Du Dich an -He 
Stiefelknechtgeschichte erinnern, in ^er ^er ver¬ 
zauberte Stiefelmecht Bupsinger Bauern und Wein- 
gärtner schnappt. Diesen Buosxngen existiert nur 
noch in der Bezeichnung "Bopser" bei Stuttgart, 
und da der Ort also völlig abgegangen ist und in 
Vergessenheit geraten ist, hat man gar manche 
Weinfeh.de auf Bopfingen übertragen. 

c) Scnildoürgerstx'eiche u.ä., die z.T. kaum variiert 
kurzerhand auf Bopfingen übertragen wurden und da¬ 
her oft kaum das Papier wert..sind. 

Best!.o ist es schön und gut, wenn die Bopfinger Schwänke gesammelt 

werden, dan.. aber alle (ich zähle dazu z.B. aucn die 7 Schwaben), 
us müßte dann aber irgendwie im Titel zum Ausdruck kommen, daß hier 
3agen sind, die echte Bopfinger sind und tis dann solche, die ihnen 
nur aüfgehangt wurden. Bopfingen- ist eben nicht das "schwäbische 
uchil-’a" sondern man möchte es gerne als solches haben. 

Mit meinem hiesigen Heimatkundefreund Herrn Reinhold Netter habe 
ich das ganze Problem heute auch durchgesprocheh, und wir sind hier 
gleicher Ansicht. Bur hält er wie ich es für wünschenswert, ^aß wir 
vor dem Druck ^as in Präge kommende Material zur Rubrizierung auf 
•echt" und "unecht“ vornehmen könnten. 

Mit besten Grüßen 




'~Csf V£\r/' — 
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fl. 7ft Wie Bo Di i i-.- ' 

nr./,\ kommt m.W. aogeän^ert i 

Kapf'schon 3 igensammlun . un 1 z >ar textlich 

Btiger. 

d. 7S T)ie aelbfußlor 

3o^riTr^r“7r., Kapf bringen diesen Schwacx bes¬ 
ser erzählt. 

j. 7 l j Warum die dopfinger eine Schlei fe lm Wappe n , h a^ 

TJen 

Diesen Schwank erzählt Kapf viel oesser* 

S. 75 Die Froschbändiger, . .. .. 

Diese aescnichte wird an anderer otelle - .xese 
Quelle ist mir augenblicklich nichi> erinnerlich- 
erheblich anschaulicher erzählt (Wie der düttel 
den Ratsoesohluß verliest usw.). Der Schwank 
könnte schon entsprechend umgebau t werden. 

3. 75 Heb du d'Sau uffl. 

üfeser~ochwänk wurde vor einigen Jahren sehr un¬ 
güns tig plaziert in ^er "Schwäbischen Post" ge¬ 
bracht. Sr wurd dann von uns angegriffen, weil 
das "uff" nicht bopfingerisch ist. 'Jan kann ihn 
aber trotzdem bringen. 


3. 76 Heldenhafte Torwärter 


ytu’ 


Hän kann geteilter Meinung sein, ob es sich hie¬ 
bei um eine Schwanksage handelt. 
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(JaSXÄ 1 *“ " iei “ r Hei,aat) 

a) Xa eiae* st«*,, «later - 8 ea aie liopUagr^x^ 

S» ai. Staat streckte den 

Kälte, weiter nicht. ® e J j 3e il hinaus, zog lim 

sjnxiäÄx’SKSÄS; **>• «l. 

araußa isch aber kahltl" 

b) Einmal kam der Kaiser nach gich*und^oll- 

die Bopfinger vor Freude sc hie ^ machen, wuß¬ 

ten ihm ein ausnehmend f h ?*d?ich meinte einer: "So 
tea aber nicht recht was. End lick mein 

große und schone Eier wie b-i o (ii ..^ e waren ein-] 

leicht. Wir s^fÄ/^Sn^n Me? heiheizuträgen,__so 
verstanden un n-o L " . » ie Kisten, und las- 

viele, daß sie.gar ^f^^^fn aber keine lie¬ 
ßet hineinzubringen w n. Qaar Mä nner die Eier 

gen lassen wollte, mußten - macht. Sie kamen na- 

einstampfen, wie ^^A^eim Kra t Darum heißen 

SSxSSÄ fSSs, 3 es V i e ar als ob die Huhne, 

das Legen verlernt hätten. Endlich tiach'e ® ia 
Jubelgeschrei ein Ei herbei. Der wohlweise xlat De- 
t-y, ^ ht*ete es v< Ci rw u ier t von a11 en M e rten x 5.© n - n v i § 1 5 
es'auch^die Form eines Hühnereies hatte, sc war es 
-■•och merkwürdig hart und von brauner Farbe. Endlich 
stellte man fest, das sei ei H- enei, und d er Herr 
Schultheiß solle es ausbrüten. Der häute nun gern 
das Geschäft einem anderen überlassen. .Es half ihm aö 
aber nichts; er mußte sihh hinter eine Hecke setzen 
un -i anfangen zu brüten. Ein paar Stunden mochten ver¬ 
gangen sein, und dem Schulzen war hei der ungewohn¬ 
ten Arbeit so war geworden, daß. ihm ganze chweiß- _g 
bächlein über die Wangen liefen. Da raschelte et¬ 
was hinter IM, und ein Hase sprang in langen Sätzen 
querfeldein. Natürlich mußte der Schulze denken, er 
habe ihn ausgebrütet. Da an rief er mit lauter Stimme: 
"Halt! do rei} J Din dei Dattel" 


NB! Alle 3 Schwanksagen sind m.B. sehr gut erzählt. 

Die Schwanksage b) Kommt mit Abänderungen sowohl im 
Schwaoengold als auch in der Kapf’scnen oagensammlung | 

Hagl giot als seine Quelle an; Sammlung Schwabenstrei¬ 
che von Haßeiberger. 











2) Schwänke, die man den Popfingem mit Gewalt in die 'ciuhe 

schieben will 

1) Pie Popfinger hatten itleid mit einem alten Nußbäum 

Typlache Schildbürgersache, die plagiatmäßig au:( opfing n 
übertragen wurde. 


2) ie die Hopfinger ein al ien Ka ser empfingen 

nicht viel besser , 

3 ) fle die Topfin er die Kirch nfeBster vergessen hatte . 

Schildbürger-ilagiat 


/l) Heb du d'Sau uff 

nicht viel besser! 


5) Die opfinger Salzpflanze 

Nicht schlecht, wird aber m. . auch von anderen Orten erzählt 


6) Wie Bopfingen zu seinem Namen kam 

ist durch die Sam elü erschrift genügend gekennzeichnet. 
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‘Empfingen 

Bachgasse 2 


R. .Viedenmann 


opfin en, 6. 11. 1952. 


Lieber Mmil! 


Wir haben nun Dein Material durchgearbeitet, und vielleicht 
bist Du sogar etwas verschnupft darüber, wie wir alles so zer¬ 
zaust haben. Nun aber soll eine Sagen-und ch/ anksammlung kein 
Plagiat sein, und deshalb haben wir die Sache so aussortiert. 

Grundsätzlich muß man sich im klaren sein, warum über Borfingen 
eine Reihe von Schwenke gebaut wurden, nachdem doch alle anderen 
die Gescheitheit auch nicht anit Löffeln gefressen hatten. Das 
Wörtchen Neid ist weitgehend das Motiv, wenn auch schließe 
lieh mal was hatte zutreffen können (vgl. meinen Aufsatz "Die 
Bopfinger hängen keinen, sie hätten ihn denn). 

Der Neid der anderen wird sofort erklärlich, wenn man Eopfingens 
Geschichte kennt. 

Bopfingen erkämpft sich in zähem Kampf dee Unabhängig¬ 
keit und kann sie sich sichern. 

Bopfingen ist aktiv mit bei den Städtebünden. 

Nach Bopfinger Stadtrecht muß sich die Stadt Lauch¬ 
heim richten. 

Bopfingen erhält höchstes kaiserl ches Lob für seine 
unwandelbare Stetigkeit und Treue. Die tiefe Bedeutung 
des Bopfinger Wappensymbols, die damit verbunden sein 
mag, ist in diesem Rahmen ein weiterer Grund des Neides 
anderer. 

opfingen iat an der Reformation Aalens aktiv beteiligt. 
Verhältnismäßig bald nach dem schweren Schicksalsschlag 
durch Kaiser Karl V. anno 1546 verfügt Bopfingen über 
beider, um den inwendig liegenden Ueresheimer Kloster¬ 
hof erkaufen zu können, um den Spital neu aufzubaueh 
um andere Bauten durchzuführen und noch Geld usleihen 
zu können. Biuen 
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Unter den Überschriften "Eopfing kennt ein jeder auf der feit" 
ufid "Bopfinger Bolle" usw. verbergen sich übelste moderne na 
ai ite die den bisherigen Feststellungen nach von einer be¬ 
stimmten Stelle aus lanziert werden. Beschwerden gingen schon 
an die Schriftleitung, da diese Artikel zumindest das gute Emp¬ 
finden verletzen. 


Die verwunschenen Pferde sind mit Vorsicht zu genießen; hier 

ist die Sage völlig unbekannt. 


Den Löwentreter habe ich innen nochmals berichtigt. 


Wie weit der Gelbfüßler in allen seinen Touren, die er geschlagen 
haben soll, aus dem Bereich der Gesamtsage zu lösen ist, ist 
schwer zu entscheiden. 


Rutenfest: Dies gehört u.E. weder zu Schwänken noch zu Sagen. Es 
ist .irklichkeit. Die Fresserei und Sauferei war beim Rutenfest 
wohl nur in den allerseltensten Fällen (in den Ratsprotokollen 
3er Jahrhunderte wir nur einmal eine Unziemlichkeit protokolliert! 
aufgetreten. Der Festablauf ließ und läßt dazu gar keine Zeit, 
hoch viel weniger war dies bezgl. des Tanzes der Fall. Ich selbst 
kenne das Rutenfest schon lange, und noch nie war von einem Ru- 
tenfest-Tanz was zu hören. 

Schließlich war es Herrn. Retters Wunsch und ist es auch d r mei- 
nige, daß den Bopfinger Schwänken ein"Vorwort gegeben wird, das 
von einem Manne stammt, dessen eine Ahnenreihe auch nach Bopfin- 
gen füh t, nämlich J.W. v. Goethe. Dieser schreibt: 

"Ein Volk, wie ein Individuum, welches der eigenen Tüchtigkeit 
und Lirde sich ganz bewußt ist, nimmt am wenigsten Anstand, sich 
selbst gutmütigem Spotte preiszugeben, während der, dessen Tu¬ 
gend und Einsicht von zweideutiger Art ist, mit Eifersucht für 
die E ; re bis auf den kleinsten Punkt wacht und leicht in ^empr 
Eitelkeit verletzt werden kann." 


Lieber Emil! Hoffentlich habe ich Dir nicht zu sehr Bauchweh be¬ 
reitet. Venn Du noch irgendwelche Weiteren Anliegen zu d r ganzen 
sache aast, sind wir Dir gerne weiter behilflich. 


Alles Gute Deinem Werk und Dir und den Deinen her-lichs+e 
von Haus zu naus e 


Grüße 
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m • / tri, f ) 


nrr- uiiu. 


- • wz^uleiruafron. der rrölinsklin-ce bei Immerb 
der £böl insklinge bei"Amersberg nordöstlich von suis £ 

■lohnten vor vielen hundert Jahren Zwergfräulein. Oft kamen sie abends zu 
der. Bauern der umliegenden Ortschaften J in den Vorsitz".Ja arbeiteten sie 
-cd i adchen um die Wette i L kamen zur Belohnung süsse 
.utzeln. namentlich wenn in einem Haus gebacken werden sollte,waren sie 
stets zur Stelle,und gewöhnlich stand dann am andern Morgen schon das 
fertig gebackene Brot auf—dem—4 1 iseh bereit *gie Zwergfraulein kamen sehr 
gern zu den Leuten,und sie wurden überall gern jesehen, die konnten auch 
/anderseher singen, doch halten sie immer stets ihre bestimmte de t ein 
und verschwanden Punkt zehn Uhr abends.einmal aber übersahen sie die 
Zeit, .ls sie e,s\ aber merkten,erschraken sie tiejyünd sagten,nun würden sie 
wohl nie z ehr Rommen, Und wenn im Hlingenbac^ am nächsten liorgen rotes 
Passer komme,dann seien sie tot.das geschah denn auch,und niemehr hat man 
seitdem vo? deA Zwergfräulein gehört, 
v 

^or x.Qche.rr^4tcr zu Sulzbach und im hisbachtal . 

In der legend von wrr zbach reitel bei uaebt der Kocherreiter am Kocher¬ 
fluss und im 2 sbachtal auf und ab,Er sitzt entweder auf einem 

l'gi^egglisseg.^chinmieVoder auf einem kohlschwarzen Kappen und trägt den 
ZW " '* ‘"Cr hat in seinem Leben einst etwas sehr Böses getan und 
findet nun im Grabe weder Käst noch Kuh.Kenn jemand ,um ihn zu ärgern, 
ruft"Kocherreiter,Ltürzareiter!"so eilt er zornig herbei und versetzt ihm 
einen heftigen Schlag.Doch hat er auch oft schon nachts in Sulzbach nn ij 
Bröckingen an die Fenster geklopft und gerufen:"Leu£,räumt auf,der Kocher 
geht raus! "und wer es hörte ,befolgte die Tarnung;den# jedesmal trat bald 
darauf der Kocher aus seinen Ufern und überschwemmte das Tal. 

















j! . • < „jUfln der 'rölituiklinjo bei Imweraberg» .... . 

. -- J i .. ± ir?.r j r .ficr 3 bers norcCSstlich von tful&äcE an Locher 

in der ^roiinsklin ,e _ i J-- ® /.wergfräulein.üft kören sie abends zu 
Konnten vor • t«lea hindert Jab e ^ in d Vorsitz". ia arbeiteten sie 

??? Ä ! ur die Wette und bekamen zur .ielohnun- susse 

.- 1 " entlieh wenn in einem Haua gebacken werden sollte »waren sie 

zur Stelle> und gewöhnlich stand dann am andern Morgen schon das 

fertig „.b'.dc... «ot a1?Ä r 

äsä 

und verschwanden stinkt ..eh npflr u r flicpn nie tiefünd sagten,nun würden sie 

- 

seitdem von den ’^wergiraulein gehört. 

.er docherrerter zu bulzbach und iE^iahachtal.» trncherreiter an Kocher- 
£lä. d ^Är:SÄ^S e U e abS Sitzt entweder aufeine,» 

- -rÄ^Ä^ssi »sä e”L und 

findet nun in Grabe weder .last noch Äih.Wenn jemand jUn X ^/t.rsIt?fc ihm 
ruft 'Kocherreiter, Stürzareiter ! "so eilt er zornig hefbei und ^ ^ 

eiren ’.efti^en Schlag, üoeh hat er auch oft schon nacr ts rn nulzbach und 
Bröckin^en an die Fenster geklopft und gerufen:"neuÜ,raunt auf,aer .ociie 
geht raus ! "und wer es hörte .befolgte die Warnung; oea» jedesmal trat bald 
aarauf der 1 ocher aus seinen Ufern und überschwemmte das i al. 

Las T ohentajinenweib lein bei Frickenh ofen-Ro teilbar. ^ 

' 'u: de ler^rtoKentanhen zwischen ^rickeniioren und uotenhar gehu das 
I * ohent annenwe ib le um.Las ist eine alte buck di ge Pi'au.Sie trägt weissen Rock, 
schwarze Bluseund einen glänzenden Schurz.Besonders die Beerensuchenden 
Binder im ..aide haben es mit ihr zu tun.Oft singen sie das alte Versehen: 
3eero,beero, 

hao mei Bäfele eba voll. 

Ißch. a bucklig's eib e koroma, 

Brozadio , bromdiom 
feible,fall nom ond rom. 

Das gifct Hann dem Kohentannenweible.Aber es lässt sich 1 3 gutmütig gefallen 
und tut den Bindern nichts.Benn Jedoch Jemand vorühergeht,der viel flucht, 
so kommt es plötzlich zum Vorschein und teilt Ohrfeigen aus.Auch eine böse 
Magd f die einmal dort vorbeikam,erhielt von unsichtbarer Band chläge auf 
den nücken.Sie trug aber einen Prügel bei sich,und mit dem hieb sie nun 
wütend nach allen ..eiten um sich.Seitdem ist das liohentannein/eible nicht 
mehr gesehen worden. 

Der Schatz ^d.ler ^ Burgruine Rotenberg bei Hittelrot» 

lass des uotent;urmbergs bei Kit beirot hütete einst ein chäfer seine 
Herde.Da hörte er plötzlich eine Stimme: "Schäfer komm,du kriegst Gold und 
Edelsteinel"Die Stimme schien vom Ber her zu kommen; zu sehen war aber 
niemand, .ls es zum zweitenmal rief »stieg der Schäfer den Berg hinan, der 
Burgruine zu.Oben setzte er sich auf einen Stein,sah aber innrer noch 
niemand.Bckon woll e er wieder zu seiner Herde zurück,*ls plötzlich ein 
Burglräulein im eissen »goldgestickten Kleide vor ihr stand. "Benn du Gold 
und ^ilber willst", sagte es zu -hm, "dann nimm diese Rute und geh in die 
Si£ a SfiPWt£ M^M^€ #T)02?t lie "> t auf der Truhe ein grosser T‘und.Ben du den 

’rouns e r V on der Truhe herunter,und du kannst nach 
Herzenslust ichmen. "Der Schäfer nahm die Rute entgegen, ring in die Echatz- 
kammer,verleb den Hund *nd öffnete die Truhe.Wie er aber nach dem Golde 
griff,riex plötzlich ime ..timme: "Bchäfer,kO"ini schnell,dein Haus brenntl” 
erschreckt i/ess er alle^ liegen und stehen und rannte den Berg hinab. 
sah nach seinem Haus;aber es war völlig unversehrt., issiadti • und är 'orlirV 
.^•in ^ er wieder auf den Berg.noch sah er diesmal Keinerlei fr ei, ji nurig % 

■und "auch den Zugang zur ^chatzkaja^M^j^oinite er nicht -aehr f iuaen. w 3 
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i.i,.twr Freund Bayer ! 

Deine lost kurt* vom }o ' 5 ; c h & einiäs^om^lten Sosner 
lten. Jnzwiichen konnte Ich ei F - Schwabsberg 

dU v t. i a pro ebene Hg* Sa«ej°m Hans von 
hren.Allerdings ist es nicht, sehr * t auf dem 

Hit.tt-r Hans von ScJawabsbqrg ^uste linka an der 

t:jib\ick w i.T stöigt o£U c. # ,. t?p ntskurve 

, ! ,u- I ., l ,,„n-3=hw,b3terg tur» b.«r «1*J« £«£*•;*„ 

?! 1 1SS , ‘SSÄ"i t .i“S»S r Toi e Sfj«.b.J.r| in einer 
neu Burg mit Wall und Graben. Heute noch geht von der ebe 

Äck^KPdllSSI 3eit0 A Joll°einIf aufh^ie |u|fcr 4 le^e- 


das HHuschei 


F-ine besondere Schrulle des Ritter Hans war es,daS 
isciien seines Dieners gerade auf" dem entgegengesetzten 
Ortsausgang gebaut war. Um nun trotzdem sieh seinen Diener 
rasch rufen zu können,soll er ein Seil ^Drahtseil *) von seiner 
Burg Uber das ganze Dorf hinweg bis zum entgegengesetzten 
Ortsausgang nach Buch bis ins Häuschen des Dieners gespannt kxüke. 
und an dessen Ende eine Glocke angebunden haben. So konnte er 
dann seinem Diener au jeder Tages-und Nachtzeit läuten. 

Hans von Schwabsberg war dem Kartenspiel leidenschaftlich, 
ergeben. Sehr oft spielte er bis tief in die Nacht hinein mit 
dein. Jtundooherrn von Dalkingen. Doch eines Tages -woJ.lt e es das. 
Unglück,daß Bitter Hans die schönen Schwabsberger Waldungen, die 
sich unter dem Namen Oberer und Unterer Wagenhardt vom Hopfen- 
buck in Richtung Dalkingen hinziehen,an die Herren von Dalkingen 
im Spiel verlor. Spätere Vermittlungen Dritter wonach Ritter i 

hrns wenigstens den Unteren Wagenhardt zurnbekommen sollten schei¬ 
terten durch die Quertreibereien der Gegenpartei. 

Alte Schwababerger behaupten heute BEh noch , daß das 
yjo.e ,;elie1 ,du3 in Form eines Grabmals auf der rechten Seite 
dos Alten Stifts zu Ellwangen zu sehen ist, den Bitter Hans 
von Schwabsberg darstellt./ Außerdem ist interessant,dag das 
d<;r„<Utige Rathaus in Schwabsberg,das sehr alt ist und schon. 
f ‘ üdfcr 1/ .Jahrhundert als Wirtschafterbaut wurde wonl | 

HaS?de! StsJj r i? P i!-' Und -i Trinfcfreildi8en Ritter (oder gar unserer 
a® ./7® öltern in seinen Mauern gesehnen hat. Jedenfalls ist es 

* -re* ri 1 ^ le ^ en ^ acnten ^ ea Jahres wirklich nicht geheuer,was sich 
Tfir^r-niph? 110 ’ 114 Geräusche,wie Poltern, Schießen , Klopfen 

• ; ren.uschlagen und schlurfende Schritte bis auf den heutigen Tag 

kur < ' 7<'it h u Ci r* V ° r etllchen J Qhren in diesem Rathaus ein Mörder 

mi t'dem^ Bei 1 Jr ? ? eV °? er naCh Ellwan ? en ^r Hinrichtung 

A geführt wurde. Auch dessen Geist wurde einige Zeit 

wohne?n r gesenen? Hathaustreppe von verschiedenen Ortsein- 

, . , Dq3 dst ungef ur alles,was ich in Schwabsberg »uf- 

treiben konnte u.es würde mich freuen,wenn ich Dir damit einen 
kleinen <etallen getan habe und grüße Dien und Deine Liehen 
herzlich. - WBUei1 
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SCHWÄBISCH E POST 


Mit dem Postauto aufs Härtsfeld 

Schönheiten unserer Heimat - Ein zu empfehlender Ausflug 

Postfahrer Kästle, mit dessen Landpostauto „So, Sie n^mlSen^Ste es std^h* 

tir kürzlich eine Fahrt aufs Härtsfeld unter- s^gen dieser freundlichen Begrüßung 

ahmen, gehört zu den Männern der Bundes- Q Postfahrers ist gleich der Kontakt zwi- 
die fi:r die Landgemeinden nicht mehr hergestellt. Er freut sich, uns ein- 

,egzudenkende Nachnchtenubermittler sind. s ™ n J n Ar5e t ts gebiet zeigen zu dürfen, das 
Venn auf einmal diese Autos nicht mehr tag- ^ geit dem Jahre 1937, abwechslungsweise 
äglich verkehren wurden, wer sollte dann ^ einem anderen Fahrer, mit Post versorgt, 
ie Bevölkerung in den jutiegendsten Ort- Schan - n Aalen> ^ er mehrere Male auf der 
haften des Kreises mit Post versorgen. straße anhält, verspätete Post entgegen- 
Die Bundespost unterhält mit ihren Last- nimmt und Fahrgäste mit humorvollen Be¬ 
ostautos zwei sogenannte Rundfahrten. Wäh- merkungen in den Wagen hilft, freuen wir 
end die Leintallinv 0 durch Hofherrnweiler, uns, mit einem Beamten unterwegs zu sein, 

-- * der von Bürokratie nichts hält. 

Eine Frau, die zugestiegen ist, 
will zum Beispiel zum Doktor, 
und Kästle fährt sie prompt b s 
vor das Arzthaus, weil die Frau 
nicht gut laufen kann. „Das ist 
für die Bundespost alles selbst¬ 
verständlich“, meint er, als wir 
unserer Freude über seine Hilfs¬ 
bereitschaft Ausdruck geben. 

Spielend leicht zieht unser gel¬ 
bes Postauto die Ebnater Steige 
hinauf. Von der linken Seite bie¬ 
tet sich uns eine Fülle schöner 
Bilder, die den Viadukt der 
Härtsfeldbahn umgeben. Mit un¬ 
sagbar viel Gepfiff und Gebim¬ 
mel ist hier vor wenigen Minuten 
das Bähnle hinaufgeschnauft. 
Als der Weg wieder halbwegs 
eben wird, hält Kästle an, damit 
wir noch einmal den wunder¬ 
schönen Anblick ins Tal genießen 
können. Dann geht es weiter, bis 
uns der Wald aufnimmt. „Ja, der 
Wald“, beginnt Kästle, „der zeigt 
sich auf dem Härtsfeld anders, 
als wir es sonst auf der Albhoch- 
fläche gewöhnt sind, wo meistens 
größere und kleinere Waldinseln 
inmitten des Anbaulandes zu fin¬ 
den sind!“ Vom Auto aus zeigt 
er uns, wie das Härtsfeld von 
einem geschlossenen Waldkranz 
u u m Seben ist. Die angebauten Flä¬ 
chen bilden hier nur, wenn auch 
zuweilen etwas große Lücken. In¬ 
zwischen haben wir Ebnat er- 
üfü reicht, das > weitläufig in einer 
Mulde der Hochebene angelegt 
ein charakteristisches Härtsfeld¬ 
dorf ist. 

Unser nächstes Ziel ist El¬ 
ch in gen. Der steinige Boden 




V n rs ? ring , e . ntle und malerisch aufgetürmte Fels 
Ude in Dorfmerkingen. (Aufnahmen: A Lueie) 

me mrtmeum, m, «. »0ill3?ÄSiS r Ä2f!SJSt 
wo im Ländle, die Härtsfeldbauem dem stei¬ 
nigen Boden seinen Ertrag abringen müssen. 
■üäfii r T n1 i'-t in di- „Erzählung, daß König 


bedingen, 

Neres- 


mm 




Ob wohl der Neresheimer Postbeamte unter der 
Last der schweren Po9tsäcke bei der brütenden 
Hitze zusammenbrechen wird? 

Straße. Wir haben den Eindruck, daß es in 
anderen Ortschaften des Härtsfeldes nicht so 
viel Gänse gibt wie hier. 

Keck vorspringend und malerisch getürmt 
erhebt sich am Dorfeingang von Dorfmer¬ 
kin gen, das wir als nächste Poststelle an- 
fahren, ein Felsgebilde. Von ihm geht die 
Sage um, daß hier der Heiland, sich am Fels 
den Fuß stoßend, ausgerufen haben soll: „Das 
Dorf werd’ ich mir merken!“ Nach diesem 
Ausspruch soll Dorfmerkingen seinen Namen 
haben. Hartsfelderisch heißt es auch Donf- 
merkn. 

In Ohmenheim werden wir an Her 
PoststeUe mit dem Thema eins der letzten 
Tage, der Zuckerhamsterei, begrüßt. Wir 
schimpfen über die Unvernünftigen und ver¬ 
treten geschlossen die Ansicht, wir werden es 
dat^m nicht dulden, daß sinnlos Zu^er und 

w?r K g a ^ bensmittel gehamstert werden 
Wir bedenken nicht, daß die daheim es 
leacht schon heimlich getan haben f? !* 

Punkt eines großen dert als Mittel¬ 

wurde. Aha, de nken wfr™"? 618 genannt 
noch Menschen, die nicht m, glt>t also dodl 
hamstern sprechen. Ur Vom Zucker- 
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Sagen atis unterem Kreie / von mihih 


DER FREMDE 


In einer stürmisdien Novembernacht klopfte 
es an die Haustür des Dölzerhofes. 

„Du, hörst du nichts?* weckte die Bäuerin 
den Mann an ihrer Seite. 

„Wird halt der Sturm sein“, knurrte der 
und wart sK i aür die andere Seite. 

„Aber der Sturm geht doch gar nicht mehr", 
sagte sie unsicher, als müßte sie sidi erst 
selbst vergewissern, ob es auch so sei. 

Der Mann aber schnarchte schon wieder. 

Die Bäuerin loste in die Finsternis hinein. 
Wirklich war es still. Vor einer Weile noch 
hatte die Windsbraut um das Haus getobt, 
daß-es im Gebälk nur so geächzt hatte. — 
Da klopfte es wieder, fester. 

„Du, da ist jemand draußen.“ Sie rüttelte 
den Mann wach. 


Der Bauer ging hinaus, den Riegel weg¬ 
zuschieben. Ein finsterer Mann trat ein, groß 
und hager. Ein breitkrampiger Hut verdeckte 
das halbe Gesidit. 

Der Fremde bat um Vorspann. 

So spät in der Nacht? Wo sein Fuhrwerk 
stünde? 

Oben auf der Hohenstraße. 
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same der B ' 
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GMem er u„d 9a weh anderS t ; Er « 

rufenen Weg. sie ^ inauf auf den 

Rösser, ^hlratLns^ 0 ™™*' stehen da 
Nüstern und mU dam P f ^ 
fen mit Thtn £ und sie st, 

stöhnt. Horül Und schillt hnd beUt H^ 



hol Und die Bäume biegen sich bis zur Erde, 
und krachend splittern die Aste. 

Der Bauer wirft sich auf den Boden, klam¬ 
mert sich an ein Büschel Gras und ruft in 
seiner Not alle Heiligen um Hilfe an. Dann 
schwinden ihm die Sinne. 

Als er am Morgen heimkam, war er ein 
alter, schneeweißer Mann. 

■Jf 

DER TANZENDE STECKEN 

Einmal war auch ein Schäfer? der hatte 
große Macht und verstand sich auf Dingo, 
die andern Menschen ihr Leben lang ein 
Schloß mit sieben Riegeln bleiben. 

Dieser Schäfer erschien einmal auf einer 
Hochzeit, auf der es recht lustig herging, und 
lehnte seinen Stock in die Ecke. 

Als nun die Musikanten zu einem Rhein¬ 
länder ansetzten und noch kein Paar auf dem 
Tanzboden stand, torkelte auf einmal der Stek- 
ken aus der Ecke und tanzte ganz allein über 
den Saal hin, daß den Burschen ganz anders 
wurde und die lustige Stimmung dahin war. 

Da sagte der Schäfer: „Jetzt muß ich hin¬ 
aus, jetzt sind welche draußen." 

Und wirklich, als er mit seinem Stecken 
hinauskam, waren gerade Diebe dabei, dem 
Wirt in dem Trubel, der das Haus erfüllte, 
eine mordsdnun Sau fortzutreiben. Da mußten 
sie, in ihrer heimlichen Arbeit überrascht, 
die Sau laufen lassen und Reißaus nehmen. 

Die feiste Urschel aber lief in ihrer Ver¬ 
zweiflung ums Hau$ herum, sprang zum 
Gaudium aller in den Saal hinein und raste 
da von einer Ecke in die andere, daß die 
Mädchen kirrend auf Stühle und Bänke spran¬ 
gen. Der Wirt aber, sonst ein knauseriger 


Kerl, ließ ein Fuß Froibiei springen, und SOI 
schön uit' sriiinn’sm.u Win cs auf keinerf 
Hochzeit mehr. 

•K . 

VON SCHÄFERN 
Zwischen Rekhonbtuh und Bernhardsdorfl 
stellte einmal ein Bauer seinen Pferds auf ! 
Als nun der Schäfer abends seine Hordel 
dort einsperrte, ging es die ganze Nacht un- 
ter den Sclmfon um und war keine Ruhe«] 
Anderntags verlangte der Schäfer vom Bauer, 
daß er den Pferch sofort wo anders auf¬ 
stelle. Der tat es, und da war Ruh. 

Schäfer sind Leute, die keine Angst lia-l 
hen. Aber sie wissen um manche Dinge. I 
Bei Schechingen standen einmal zwei Schaf-1 
häuser. In denen ging cs nicht mit rechten I 
Dingen zu. Um die zwölfte Stunde m der] 
Nacht sprang auf einmal die Tür sperr* 
angelweit auf, ein wildes Fohlen stürmte I 
herein, wuchs und wuchs und wurde immer 
größer, daß sich die Schafe zitternd in eine | 
Ecke drängten, und .verseilwand wieder. Kein 
Schäfer blieb mehr als eine Nacht in diesen f 
Hütten. 

Früher gab es Schäfer, denen konnte nie¬ 
mand ein Schaf stehlen. Sie verstanden os, 
jeden Dieb zu bannen. In die rechte Ecke 
des Pferdios schlugen sie mit drei Schlägen 
einen Pflock, sagten dabei ein Sprüchlein, 
und keinem, der mit bösen Absiditen kam, 
gelang es, die Hürden zu übersdireilen. - 
Schade, daß niemand mehr das Sprüdilein 
weiß. 
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lg,ult schwarz«!»! 


flink * 1 • d• r 

jr.t. ku 1 d«n 


rir *cM • » --- --- 

« r iliar u«i*r. Auf 1*in,so lebte 
urfStall in A«l*n.l»le w*r flelBB 

rl liehe ianieren nd «rur auch - ------- „ , 

mt lunder,dass sie die lurgfrau «ui dem Lur t stall 
: *p Llrnste n«ho. die fand bald Gefallen 
•nd beschloss,die gute LoJo f ir du» g^nze 


Ihr elj 


<’>d rortli ld.^ng. 


If a. 


hsen f behandelte sie 

fort -- ~ 

f i..rgsimuer mit blick gen wiidwest . u 
ein bewohnen,und in ihren Jusestunden g «n. 
ehen.lie lodo hatte eine grosse Liebe .:u 
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<*Chgehen .L 1 e toao natxe eine grosse iu» i ^ -u j, - « * * •»' 
Vogelwelt.Lie 'ar beglückt,wenn der Lues .r>‘ 

; ii .xer in irr. Lüften kreiste und sein helles l-i~ii- 
lifss. it lcnr.te die \ogelstImmen ^anz g* treulich n.* 
• t ; am: I t so -de rem Geschick brachte Sir di uch;i.el/< 


|lt ganz besc ideretn ,esch ick br- di^ sei- 

^ Amsel hervor,«eshalb sic weit und breit als dir Lodo- 

iurgsall bekannt war. 

i een Lrriten Vorsprung des lurmes,gerade vor ihrer lenster, 
~ur 7. int erszeit für, ihre Lieblinge allerlei Leckerbissen 

[diese kamen in Scharren und schlossen bald eir 1 :, nd .is 
J te so£cir ein AmselpüLlrchen sein „citcuen 

-* £ ebtciU,ü^o*u teruue cu* Aunei in irrerer» texten 

erwandte ,die Drossel, ein Lewohner des Waides war. 

ei:. Last in die bürg, was häuft* der ball war, vr rsh r t r 

rieht, ihre liebe Bodr wie ihr eigen Kind vorssus*el er: 

. ich die Fürsorge des Gastes Übernehmen durfte, .o hat oie 
.. r o a'nr • Ural en t Iürst en ,Könige, Kal ser und andere hoch— 
:ers:niichv e ite»i kennen gelernt.Ler Kaiser I arl o* 

ter auf der Iur£ als Gast und fand ganz besonderes . o u- e - 
-.er ngj.r Lodo wegen Ihrer grossen ’iierliebt ubd des 
en<hmens. 

fiSh?«!* der fcur - frau ölch endlich d- r heiss- 

-tu :aalt er t •nstelltB.war die Ireuds allerorten rl.mln 

•burt olobt :,r 

«*f b»n «I» schwere» UW.n .il\ 

.die lodo .lütter und Kind.*lll Kr’t- 


: er- * ■tr ver> «kens n m , , '* una.«u, r. t- 

*“ r '“t 1,,r r: 1 ’" 1 ; 

~terbebett urd bat ihr*« i ♦ * *v Al 1 Lemahl und 


«.rnü lode keine bessere i rau der und sag-te.sle 

or - Kind.Und für die i. Gl ]o inVt * d ^ rin< beöae i'e jutter 
: .aann.j.achdem leid, v.rsi raohen 1 l,v!! le ? uch >"lntn beste en 
'■ iv '* n /ul rl«*denes Lächeln , 1L 1 r lh?# V. nscl ‘ e gerne zu williuhi 

:r,u m "“"w";:":“:; ««u.d. we . 


it en, 
xlaupt 
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licht Jahr* lolgten und im trauten Xr*is* 



*8 der alte turgncrr nach einem lang- J* 

»*•**{ f:Jt /' f ‘ r , i rau >° d0 

• U f ■ v.unsch wieder das Turmzlromer ihre: f » 

, , , lt ; ' icV aui das brunnental nd den uangcr«, «iLämklM 

Li<klingen,der Vogelwelt zu widmen. 

Kinder und unkel kannten keintn höheren Lcnuss.ais in» 
iurmzimmer den immer spannenden und heiteren Lx Zahlungen in- 

Ahrifrav ’u lauschen.bo verlebte sic noch üchcnt luck — 

; , c v - farr . An einen schönen. warmen *rühlingstag sass die 
a'te Ahn: rau . odo im weissen uilterhaar in ihr am Lehnstuhl 
•- offenen 1 erst er .Lraussen auf dem I e.' stertrett sass die 
msei.ihre Amsel,und schmetterte ihr süsses Lied von -j 1 = o 
: s + ,von Lekeiden und von bschiednehmen. min warrner 
ornentrahl drang durch das Zimmer .Jm Lehnstuhl her war o 

mit einem seligen Lächeln aui dtn kippen zum Letztu^^ 

„er. lafe cingenickt . Jhre beole aber entiloh mit dem ~onnen- 
str«hldurch das offene lenster und wurde auf den iittichen 
ihrer Amsel davongetragen. 

Lie. stelzt rurg mit ihrem reichen trieb n.girt^ im 
Laufe der V.irren der Jahrhunderte unter nd heute erinnert 
nur noch der mr^graten, «.all und das Rauschen der Pappeln 
' .nd ar. eit grosse und schöne Zeit. 

Lie runsel aber ist bis heute dem burgstall treu ge- 

Wö« fort -nd findet 

- er .'. er liebt ade ucnschen,dic mit der Liebt einer tode 
: r .. iere sorgen,sie hegen und pilegen.. 

anderer: Venn du den burgstall und das brunnental auf 
Cer eg^ zum Langert betrittst,so lasse dir zeigen,wo heute 
er nie Amsel,die Lodo-Amsel, nistet,lebt und ihre zarten 
schmelzende* Lieder schmettert.Jenschen,mit einem xiaueh von 
c- r wOnnenwtrmc unserer E o d o,der Amsel vom bur* stall, 
lindest Lu dort immer wieder. 
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Aalen,2.1.55* 


1 Flurname Maifel d 

7as weiß man von diesem Flur?Woher kommt der Name Maifeld?Wie 
erklären Ortsansässige diesen Namen? Weiß,man eine jeschichte 
oder Sage darüber? 




A/si J h 


Y- /m, ) 'tflsl/in - 


W) *7) inj 

4 / v //, % / »ijLi Jhsvis iÜ* 

■/>/(/„ /:/' ''iw/lr nn.b-TJt'tP i/>'Jsiv fr j, ^u^a4d^ 444»4*f t J 

_ »» I -11 TT! ■ U _ 1 _ T ■ * __ -Z ^ "Uv r\ -v-, 4 -/T<TinnlTni*fi /-\ /I CT Tl 1 


Namen?’.Vaxnm-Hammer? Warum Stadt?Wei3 man e-ine Kurzgeschichte, 
oder Sage darüber? 


y " ' 1 v f ■.* Cf/ ^ <x/yn fct ’/' 

ä/4 ^. U'i 




; f /» ffj'h; £ 

ä . y * 

V : /j l l k '‘ ^ ^iwj stod/* r/rt-v,, 


7 . f>LJu-i ,/, 

J PnUtodiii / 
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2 .Junker Kan» «ur ^ &iab# . ( 

' . ., : — - -hl*«» , aro ^ k 

w‘^ÄS3^."^ h * D » neolMi,ß ’ . I 

Junk#r Ba "muea. Chronik v.Unterkochen;nacherz. 

. *in denkwürdiger Ort.(Chronik v. v#jä#Ba y e r, Aalen.) 

” are " ( 0 .A.Beachr.AUw. J .1886. S .1 5 2.) 

""4 ÄO.A.Beachr.v.Aalen1d54.) 

- 14.Von -«et..—» PeKLel"auf Sciloss Kochen.<B1.4.Schwäh.Alb ■««*.> 

( y ^v: c ^. ä r° 

3-7 • / 1 ^ > nach— 

SL. ^saTÄi! 

?0#Zwei eheimnasvolle ^eme* rpvvnnniv v Unterk#) 

5 *Ä£“ CSpion V. Aalen 1928/10 ) 

x d rfi i friH i i f ,, ner Barenfanser heissen#(mündl#v# UVkochen.) 

«“fÄÄ^r 4 * 84 

2 5 .Ile die Unter/.ochener den Sauen «Bä:ren-(nachdem O^ioht^Die 8«*“- 
fan .er dach noch » Hecht verdienten. üÄocÄ > 
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*rr\i . 


/fit'*' , 


^dc/tZbx/ a4/&** r 


'ft 


Cd ft~ ft i 






/rv. 




>Hs 


* J * s 


^ ~ /?;4ft^n^ ._ - . ^ ^ <7/ m 

',+*-+Z* Ast'iS'^ ftPutS C'VlHfci ■ 

d^ /$U^ . 

"O^U &7>*U^u 44+*+>j*W'\ 

sC^-'-rL'j /JsPzTT'^-fS’ /^^fc-'Z'*----«-- . s'S' ^ ? 

/U^TiSC sS^i/ JsjSrfe/ ssd^ndttcr -x^ ^z** 
'Snd~- sdsT~£Z> /i'tfdz' xd&*x* 

"■■ > , Cfe'ft— &<y>Zh-- * 


/ %^^Ssd^a^yi sjjsadt' dZd' dd&4£f~ %T?Jdud^~y jed&&s?<f4d r JP**d | 
SsSti /TyiZs/i' 

d^ £U £Üs e^> *-£*&;«, 

ftthT? __ 










Die «SStfiiler sind ro ■ iach o.i Ursprungs . , , A iten AdelsS®' 

i)as beschAechVder Ahelfinger ^töta-mt nich an*)* 

schlecht;seine -eh* zurück auf einen ro:vtsc^e * i)eöi tz hatten.- 

in die Zeit als noch -ör or in unseren Lande lebten dl<jaor ;:3me r 
in de* Sa'.aen .asseralfingen wird noch b« tarnen t,dass i0we lätigkeit^di 

ussääxäs s« tt^gsssL 
g& saars g asa* «•"* “ 

° • *-’-•> W * alf infjen») 




S“t «•““‘‘g o?A?3esoto. v. Aalen u. „endlich aua 


(Lach 


■ __ _ 

L en aaseralJ^ern soll einst ein alter J ude ^ rhx-en oWTOSraitar 

■ eho en haben, als man en3__anexnaader^e sind ab - 

lein bis m uxe Hofener Kirche lejen konnte.ßie JVasseral.xn^i sind abe 

riic T :u £. 2 diesen . andei einge gangen und naben xhien ^ltar lie-e - 

(-— • - - * > • 


Aurchschossene Jchaffneraltar « 

her asseralfiri or kchaif neralfcar at&nd aichfc^ioaer an ler jetzigen 
_feellc.L&n;-e wusste man nicht, dass es sich ue das beinifnte &&(■ aas der 
Air er erkstett charxnem handelt«Allein »als ca einige kijistbeJ'Xi dseae 
— r uciie^, '-'jaden sie»äass eb au> der xaicfcseitc vercc? ie-- c nc -u. eh- 
yc/ h. c 1"re, -erea ff; .un.-o ed och versctäosaen oute noch sichtbar 
sind, ui* eit des Mlfteratucma soll von auf gehetzte» rie-ev'-lk auf das 
unstwex-d -.-at-ohosaen worden sein..uar&ufhin sei ea 1® Jahre i(;51 von U'lia 
weg^ebincLt worden»uw es vor weiterer '.'erstöruag *u bevehren.'■- verschie¬ 
denen. Orten sei es-» in der hoi^eaeit versteckt. vorcien»hi*j es uchiioaslic 
nach langer Irrfahrt in. « asseralf.tagen eine sichert; Zuflucht gefunden hat*! 

..ua :her fchaffueraitar m wasseraifiagen v. hr. .. chnidt tutt.-ort 

-*• i.ic -ci - , „.il .'iiigsB «iahrbucn ! #.’*£/«2 p -» Ij.—iii ne ue - or r " •*. rleidei 
v* 1* Bayer, Aalen, 
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Ü 5mdßjruferri JL 

Don cU/n 'JolXuXtrn. . 

Ti,p WuÄXxXüburn cujlo QAvt‘ 

. I ’’ jUjTlC^£/TL , (llklJiifTT&ßft&fl i XUctOU^ftoX 

JULmcL (ftofe/Tl , CtXlcfa. JcxZ^tuXitffX. 
nemamfrd , Xtacufienx um. Olu^tX ^H t etn - 
Mmrrtt SluJJjm , njjoojelXnl au aicA — 
7a^z Xcuru j au^Auämx ivndL — 
nuaoJUL Xu. wem. 'KirAtmMättmL aAtt _ 
VJlMßuooh fijsr Stad MmlcauxMevi. 
llmitrt IXurum. Xtp^uruhru aj^ _ 

’cLtrm fixem/iLMrdta^/^erni fatyeer. 

Sit 

Safimmfr^turmt im /btatyrvltntrr VIu* 

Ai umd. ÄaMtnx nrrui ’SüXfit cLtsritZ-- 

%% * * 

xd£m. eltm. nrt^iem. icuiirrrutat ^hxrtdto * 

mSodz (MquaZL 

tiftirm&iÄ- sfatkLe/n oxt unx ^Lcttiruu _ 
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cujfipl zirrum Qtimch getttoob&n. AMnd 
njjouTem £&vn ckisrnra, dPim xu Ärn*lx£ri. 

Ödinvii dürr ncfU ^OL£W!/r rutrrbU. Aurt— 
umd ^crrcLenit ait'£Uiß 1 rmH dkm. nxx. 

ntAem. . *J*> Pi“, juruM^djeMw 
^ r’ y r r " /vr achm&lZ Aamm nrnouri /jibiz. 
cLooh. mioSi ciußlnwpLürL. 2L her ruMnroUl 
umo olooft nzoiaMxrn-, cLcto dim^attyiieaich 

AAjxDüLrte. _ 



,.j lüemm /mxusrx Ab fxuqrHMn-- 

’Jj-io ajJL cLourrui. xu_ _ 

fmete ruximrn r /hjctJtLefo citm. 




qeJjcunmi , oudLeufi ^rr rwdhio amcU/Tta 

rrnz&rr iwnAtmrnLt 7 a&> aucLßjb±e. _ 

aiKtttiem. . Jftltti foroU/fUrn. oLt oUm. _ 

#*w ft • «■ 

clx- 4 -, errai iAmem. oml ^uox^ 
XlfTici. clounrui. aMjx_ trruLch-L /E&esr Jj~i />^0/ " 
Opnciöfiem. ALI .‘rujtrrdd D Aer cjtLQ T i' rr 





































uurxo irrexAem >' Sze £uaLenri xo 
*ifi rrci cua£ -a/not rnttAmverrt ■ 
,eo ÄÄrm. mijofti xJkzix ol&, 

cux£ cJUrr JVrßvrmnr Sltx^e 

(Xfn&b&&^Turr\Zrr\. nxxxft^fri,. Sa, 
oaa£enx/ouz atuaianr, -eo njoci/it 
doeft- oC'ftßLrt'lßUU^ 

Jla/nm- eltrr-«im. SUtu>& liJiXcL 
OPru>ui. c^uru. - 

ae^oi. uit ^/nLtoo /; ^ Ern - * f ^ rrt 
tUrtt 

ctTraliXe^e xx^miitena '**'*- 
0U5& rrOAm. SiXJKJ/k* 44met 
ooWii^m cLourrui«i^ 

o^rti/n kußL&m. -trrfet^- 



Sfttiij. Scftisy\£A£jLz/y~ 
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JJe- JatW*** - £&■ 

/MJO*****f A*& t f*^**/*^ '*f 

n ti* -Io/Ja/**^ 4t**ü6fr** '**"* ^ 

^ {r^, f***~?~ * 

UtU** M^Ua Ja*** &ü6**u4*Zf At***^f*^f^ J**J*** / 

>* 1to£44,i~A^:^** s *'^^ 

A*y*4H, J**J d**ffuU*ftnJr ******* X**~~*^ &***. 

+f *au**. ^ <u**M**u*Jty a** 4J** A***fr*t\ 

/äüu JftAiA** auf cUu, J***fil4** f AVA-At* sUn***** AA&t*****'' aa****^ ' fto*A***- 

AM*4t, aU au*- &*t Jt**u* A*£U** At* <U*Ur<*t*Z ^w a**J* 

$ 44 ,'**oA*rtt*i. ytnüt' •' 1* 4*>**4t* d**' / #&*■ 'frA**t-a£****A* t € aga**'' fr& 

/öAÜ' ccfcf- M^ -'.iAlAS.Ai- /*&*&* Z**JuaIA- ^*J*U4 JlA*fa*t . 

jfkyrW jjforiks f ^f^uW • 

$** tfot. Ja**** i tfed*ft*tic, j . 

■Zhi, /UfohtUU' djfoJn 9 u*Joa 6*4* ^*y*Jx*6C a****^ J**t**Jl*t*t**QA*u Jt*u*<tJ 

A4*0 ^UoJ oU** A*t*l** dtu, Otto** Jaafyp* ^^CjA**tUA^ At**t**t - ^A**t- Ä&**L~/£*-* 

zMlM AUOUs cU/^tJ ^*öy.A**JJt4A . & aaM-AAA* jto***oA** 


O/tt**; 


JA/fi^ A* Afr*t*t*oC a*ha** Ja**** f oCay- Jtp* J*ttt4*H4tAtc6 a**c. 4 *y * 0& <fn ?4j 

JtoA** A*n*t, äAvl c*nAUf' i Jsv** JA** *****jtA*t*, ittty****^*^ 

Juafoi* . ^ J*eJJ aaaJo o/ha^ AtÄ^Jt au*** a**c aa*^- AA**iaC** 

fiff shwui* JtA et** ßfcft 4tiAy*r*t*A* t <U*- &t* tUr- Mkf#te*pvtY*fry' 


AfAAstt f /tA**t- Jt*S**f, 

*A*J*t, 








ui„, 'Ju **+04*«*» *■ mtf a** /****&**** 

?*(? a+'<*«4<" isO« ■ b A*t444t ***** X *•*■* yO**** J!»*** 

, . **»<*■ 4****** H*+* ** 4** M**£aA***<’ 

o**a a+« *»*+»*• * 4 *, fa' '+*+" ^ 

C*M -,v ^, ’/,. ysleioUt . Au++**a <2 ^ '4^*+**+*' 

J,■*«/ A^Ur 4+**^ /+*fL - Uda^ *4*^ A>*^ *****€+*+*, ^" 

tUo yt’AsJ **< ' , s$*V4fö/Hdts**^A*+d ' 

Ut+k >** *++&**+*, UfM&aXtU#*** f*f*+***6tr 4U**<^ so^sco 

u<+ut f*A444+r A***+. *^£+r iW<^ UU 

y**i A'ts SU&tst+f'tl&Us /WW#^ 4f<^ 

f **t*XCt* >ue*4t* APtJK^Ate- a*^* adv** *ed*c4<> Jtyt&e**-' 

vaj W J*4*4c etsti^ d* Ufaj. S/t'/tfJXsT'-/gsf-spa. /U^aeAd 
*ud**4*<L4'A U*td de* ^dfhtfS^C' a/o/to a*ty de***' dU^g**d*>f*^y 

^ ^ Jtdrfit /er- ^^dUr-oerta sA+* pefa&JstA, yt^i* ^t^d**<>y€/c^ ado ^ 

foUt* cudfUede ■ 9U* dldtc**' edatUde* 4*e***ajf a**< J&divUedc. 

/A*pd *e*e*6 Q**Htdp. aAt^-'l- Atv**- /trvtdtd yAc d+* cji+dzif* 

'risO^tl/t föffdify Afdedtdt*^ /^ 4 ^### ■%c4t' yf*a-Ct' . AOd s^y**- 

a'H' 4A^yye<^t deJttA/zyj ycA* ^eo^mu**^ /*t**d J* sCyt/t^tvvepvdpt}*<e+t* 

^<*0 fui^r /füUwisr efüteee J*Zdc+<, fod? r f . 4r*^ 

^W pp*tM f Akf de* JCJM^Atiedid ^ 

%/M' M^d pUr^uttd j/dtc *tdedtd ^e^/(y* d*rn4+c<**4tr ^dcUtd Ädrdk. 

** 4* t 'tv^id / 4rde U**t Jt+Ptfrv* ,*&*** *<Ut, deUd^k****^ 
f r - 'W*f+dftt* dU*+ dHd Qd> dt*** 4H<^*t^de**y ^*^***<de^ f 

^ iUu a*ty /piAO/it- #W- d^/idtd? s / jt4*H5 / 6U**H& / *tsdey&tr * 


sjk»u& sJprMts / 'foptzsM' , 







Tlkrrri, tfio , ^dtfaltfofedzc- d'i dd^u*. ’ 

3 ’WrnrZT/l A ‘'^T / WT ^ a^bdidkc/i / 

'■n-fimc nftfeJi 4&Ci ^rri-ün- s^-kc k- adffc/rtdd "d^-^dda^fei Jcydst ■ &9 tf/fe 
dünn d'ip dkr üwm c^n-gfert- /dnC- Przwst, d/n Ofarn. uptt?, du yiMzft 
den ü.ixfrfei*'-witT-^p/T&'ddie'dd£fe?i yfe?jdrfin-^yy/n- *{- ■ dptd n-Cnc'^ 
Anfm-du-n ün fiktfof' r fend/r / ddc- sfew 9r^r-ft q*d&pjta-<'d. 

’S M Indvrt^-eii w ■ 'dt^iddt'pi wt’n u. dfe dfefetu da-fei 

'j&Ct*,, waferdie y**'?- 

>dun defeurfed 4 ^ ud £k- £^ «t aw+frT. Kurfu, du tuo 

yß-Atn 'ty . ßvfet (fenpi ^iefe^tt d&i t* 7 i u / £7*2/2 k l t~C*i ß-U- fe/tfe 

itvtc /htiUfi acJUtfrd rt. £duc 'kdnmt^c /'fäz-zc, -///?/t dz-dttc ßd*ic 
wtvyU, ddl'ip-i<-c M'i d - '?!'<■ djU i da/Aßu -u^i ■ a/tzfßrt jad// c 

m-c(fe <mnK Tvct'dupPL ßdic jyßi n äd/yußu /fi££c ih x-cßr/j^c >2/ *■ z 
yi^eddpTTV, {d/t-j'ffnTt+m, fe^A. 
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.f j v» « /r+yc+i. au uün. : 

l~rf* ~yyi&n nrC-, At* ,# 4 &i 
,-n* ä sind 'J'te/fttUru. 
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ui titfx 


rfftn sftxAireff 
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* r föyfuyt ah tt 6 dlfu T* t 

rvtfr ^-f/4 ■//? </ After trpflJrt 
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j < utff& Ir*** 

S * • »(' /i 0 it] 4 / n / tt 4 * tt 


<**H"n Wi * 


£) t( r 5 Ifftf dflrtiA/i syi*Hi J täjttff;/*t 
V /*hQ* rt tf** ><hf tt j+y+d> * 
fr r n^i n ,?* (*f n r * f ?4< *i 

?*'■ urf (rtrjf/t nun A VW. 


■ (Ant/uA 


V 


— Aü r>iür fSr itu. 

A<c Af yntiffx Tt'tf rfi n. # 1 *t tjt. , 
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/ <f&> C Jpne fi t ft n d JfurTxv^^ 
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/fit-uti Jrr'r sH't'erfrrt f//f rtXCtt. 
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u.'Hr' -^fV?*>. mMvc^ /h^f^ *-.' ; i 
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p**S ^Jyfcyv Zf-^zZ^- 

f /KM> *% 4 - *• ^J’ 



§ß4 A&wuy trtOsC Ad* 'ptnis s^p? 

*TS*P*9”, f 7V 3^^i 

%Ä// tD'/i* eo dtytrfcl m rfbr Jw*d'. / W eim, 4s ' //,/ y 
V .' J U4Ui*v '^4 /t ^ / ^ r dC'f &n4ty&&ß'. I jddtdi£ ctfc&fctt wm \ 

ty^ r »«4tff*P*~. %*»*«£d***»rfc '%&»■'• ^ nf *" 

H r ? Jfapkr^nd- Vfa?', nnMU nie wÄ nrvttf flftUMn 

smttfraeM**- riaf üe Atmet leid 

Stüde dlernüntwnnett inanen ,. J?ltn ednaAm 'Jmndn / #**■£ 
tUncrv dcc, 1*tmr&ner SthtPna ninc 1/lMtnefti'fferv- /halfen^ 

na-elt+i' tu*? der- l/fii&feru- /die, 

*t c u£y ^7^'p^Pn^pjd ^ 01 * s*4t4+AJ&n' dUA* dfätOA* 
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fpp Vivnntc nioh den gerechten Herrn Ulrich von Ahelflngen im 
t nd um Kocher Und Jaget? Seine Borgen krönten die Borge und 
»TlM^chieastr lagen geborgen hinter tiefen Wassergräben in den 

?Ät^S m.rSf!.ft»l n *.»»*•■> »oln. voete und ».«n.lt.n 

das Korn in oeine Scheunen. 

Da -«dachte Ulrich eine Frau zu nehmen und er baute für sie 
o!nf neSe 5urg ü?er den Kochertal und ließ den Bergfried sehr 
SS errichten, damit er eine sichere Zuflucht biete und man 
das Land weit übersehen könne. Das flerk wuchs unter den _ H ^1 
der Steinmetze, der Strom der Gespanne, die Mörtel, Holz und 
Steine zuführten, riß nicht ab. Als der letzte Ziegel auf dem 

Dache war, geleitete der Meister Herrn Ulrich ° h J*® Winden 
und sie bestiegen den Turm und schauten nach allen vier finden 

über das Land: 

Gen Norden, wo die Jag 3 t in dem flachen Tal in unruhigen Schlingen 
aa inschleicht, die Ufer eingesäumt von zwei wogfenden ochlir- 
b 'ndem, deren dunkles Grün sich vom Wieaengrund abhebt, und 
wasserliebenden Erlen, die bald einzeln, bald zu Gruppen vereint 

ihren Lauf weithin bestimmen lassen. 

Gen esten, wo die dunklen Fichtenwälder in den Seitentälern des 
äocher3 nahe an die Bächlein heranreichen und das Grün der Aiesen 
um so freudiger aufleuchten lassen, bis ein Weiher die Wasser 
sammelt und den ganzen Talgrund einnimmt. über den Damm, der das 
Tal absperrt, fuhrt dann ein sandiger Weg, an dessen Bande dirKen 
stehen mit bemooster Borke, in den Wind gebeugt, hin zur alten 
Sagemühle mit ihren grauen Schuppen und sich duckenden Dächern. 

Gen Süden, wa das Weiland vor der aufragenden Alb liegt, wo 
zwischen Bergkegeln mit kecken Waldschöpfen und ount gewirkten 
Mänteln aus Wiesen und Äckern sich die Dörfer und Weiler in '.dulden 

und Klingen schmiegen. 

Und gen Osten, wo wiederum die Alb auf3teigt und das Land sich 
zugleich zum fruchtbaren Hies hin öffnet, zuvor aber dunkle Fichten¬ 
wälder sich ausbreiten, in denen in Herbsttagen Nebelfetzen hängen 

und gespenstisch um die Gipfel gaukeln. 


Und Ulrich beschloß, 3eine Nachbarn zum Feste zu laden, zuvorderst 
Herrn Kuno, den Abt von Ellwangen, dann die reichen Bürger der 
Städte und Herrn Hartmann von Dillingen und die Herren von Kapfen— 
bürg und vom Schenkenstein. Abends ritt er aus, seine Braut heim- 
zuholens Sie nannte sich Adelheid von Hohenlohe und bewohnte die 
Schöne bürg über Goldbach. Sie war weithin als Wohltäterin be¬ 
kannt und wenn sie gen Crailsheim ritt, öffnete sich das Ansbacher 
Tor von selbst vor ihr. Entfielen ihr Handschuh, Fächer oder Klein¬ 
od, so flogen sie ihr von selbst wieder zu. Und Ulrich führte sie 
heim und überall, wo sie Gutes getan, öffneten sich die Tore von 
selbst und der Jubel war groß. 

Sie kamen vor Hiederalfingen und erklommen auf steiler Steige den 
Burgberg. Als sie noch am Fuße waren, tat sich das äußere Tor von 
selbst auf und die Glocken der Kapelle fingen an zu läuten, ohne 
daß jemand an den Seilen zog. Da geschah e3, daß der Vogt von 
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xhemd 
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tirmer wieder zu ihr zurückgekehrt waren, fielen ab und 
nur noch eine Glocke voll Wehmut wimmern» 

Kling, Klang 

Was habt ihr getan 

Daß meine Schwester Susann’ 

Darob zersprang? 

Und der freudige Jubel des Volkes verstummte und alle V/ärrae zwi- 

2*4 AdSSSi®Ld Ulrich erkaltete. ■>« »»i 8 «“itoff’ 
warfen sich nieder und mit ihnen alles Volk, „ ind wir 

Stirn die Erde, küßten sie und bekannten» VornS^aiehe dn 
alle schuldig und jedes von uns ist jedem schuldig . b ** d Ad lh £ d 
öffnete sich wieder das Tor und die Kleinode kehrten zu Adelheid 
zurück und die Glocken klangen freudiger als zuvor. Und?*?.« der 
ein in Frieden.- Nach seinem Tod wurde Ulrich ^ 

Stiftskirche zu Ellwangen beigesetzt und dort steht er in 
gewappnet in Ketten’Sand Schild, selbstbewußt und sicher, die Hände 
gefaltet in Demut und schlichter Frömmigkeit. 


II 


Schlimme Jahre kamen über das Land, als Herr Bruno auf der Burg 
saß. Einst stand er am Ufer der Roth und erfreute sich an den 
Speilen der Bachforellen. Heben ihm blühte ein Maßliebchen und 
er 8ah es und brach es und zupfte Blütenblatt für Blütenblatt 
aus seinem weißen Stern. Da schob sich eine Wolke vor die Sonne 
und dunkler Schatten zog über das Tal. Droben aber, vor der Kapelle 
zu Bronnen fiel ein Schweißtropfen vom Antlitz des Gekreuzigten 
auf die Erde und ließ eine neue Blume hervorsprießen. 

Hach Jahren stand Bruno und seine Geliebte in der Blütenfülle des 
Burggartens. Und er brach ein Maßliebchen und zupfte Blütenblatt 
für Blütenblatt aus seinem leuchtenden Stern und zählte lächelnd» 
"Liebt mich, liebt mich nicht, liebt mich ...". Da zog ein 
Regenschauer über die Burg hinweg und von der Kapelle zu Bronnen 
fiel ein Tropfen Blutes aus der Seitenwunde des Gekreuzigten auf 
die Erde und sie ließ eine neue Blume hervorsprießen. Als ein Jahr 
um war, kam Bruno bei einem Ritt über Land zum Kruz vor der Kapelle 
zu Bronnen. Zwei Maßliebchen blühten am Wege und er hielt an, stieg 
ab und brach das eine von ihnen und beraubte es seines Blütenkranzes 
im Angesichte des Herrn und verfuhr mit dem andern desgleichen. Da 
raßte ein Gewittersturm über den Ort und aus der Seitenwunde des 
Herrn fiel ein Tropfen Blut auf die Erde gerade dorthin, wo di© 
Blümlein gestanden. Doch das Blut weckte kein Leben mehr und Plämm- 
1-jin züngelten aus den Stümpfen derStengel, aus denen die Blüten 
sich genährt. Bruno ritt erschrocken davon und seitdem wartet der 
Pröfrtner der Burg vergebens auf ihn. 









III. 


Unter Herr Christoph war's, da kam die große Krankheit in das 
Land. Die fremden Heere, ao ging das Gerücht, die jenseits der 
Wornitz lagerten und deren Kundschafter des Nachts durch die 
Dörfer schlichen und des Tags als fahrende Sänger und Trödler 
auf traten, hätten sie hierher verschleppt. Aber Genaues konnte 
man nicht erfahren. Allenthalben überkam die Menschen große Not, 
wenn sie befallen wurden* Ihre Augen wurden trübe, sodaß sie 
die 3tarne nicht mehr sahen. Magier verkündeten indess, man 
müsse sich gegen das starke Licht der Sommersonnel>e r wahren und 
verschrieben Brillen aus bunten Gläsern und die Trödler priesen 
sie wohlfeil an. Überdies verstanden die Menschen sich nicht 
mehr, denn die Seuche ließ auch die Zungen schwellen und griff 
das Gehör an. Und ein jeder umgab sein Haus und Feld mit einer 
dichten Dornenhecke, aber die Krankheit verbreitete sich dadurch 
nur umso rascher, da sie nicht auf eine gemeinsame Abwehr stieß. 
Niemand wußte Rat und vor Hot und Leid nahmen sich viele das 
Leben. 

Herr Christopf wohnte allein im öurgfried seit des Nachts eine 
Streifschar von dem Heere jenseits der Wornitz durch das Tor 
gedrungen und Palas und Gesindehaus verbrannt hatte. Ihr Wappen 
und Heimzier hatte man in der Dunkelheit nicht erkennen können. 

Als dann die Flamme mächtig aufrauschte, hatte sich das Gelichter 
schon längst wieder verzogen. Einige Kneohte Herrn Christophs be¬ 
haupteten, die Meute hätte im Schilde ein Zeiohen in fremder 
Schrift geführt und einige der Trödler, die sie betrunken auf ge¬ 
griffen, hätten es als "nein" gedeutet. 

Herr Christoph war schon eh dies geschah, einem Orden beigetreten 
und es war auch bekannt, daß er um das Heilmittel für die Krank¬ 
heit wußte. Aber die Leute wagten nicht zu ihm zu kommen) denn 
seit der Krankheit laudete allerlei Gesindel an den Wegen zur Burg 
und der Hilfesuchende mußte von der hohen Sohildm&uer in den 
Graben springen, da die Trümmer dee Palaa den Zugang durch das Tor 
vorsperrten und empfand nioht eher Geborgenheit, als bis er die 
steile und achwunkende Leiter zum Einstieg in den Bergfried er¬ 
klommen hatte. Am schwersten fiel ihnen droben io engen Gemach 
mit Ihrer gelähmten Zunge das "Ja" zu sprechen, das Herr Christopf 
nie Unterpfand der Heilung forderte. 

So starb denn Herr Christoph in seiner Einsamkeit und mit ihm 
erlosch ein berühmtes Geschlecht. Aber sein Haupt, auf dem noch im 
Tode das Glück des Heils leuchtete, barg des Nachts eine Frau 
und bewahrte so das Geheimnis vor dem Untergang und es wurde 

vielen zur Rettung. 
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Der Bauer namens Eberhardt versprach vor mehr als 100 Jahren 
während seines ^ebens einmal eine hl* messe nach Schwenningen urw 
veruachläs s i gt e diese Jedoch* c.r starb in der zur Pfarrei iuöhlL.nea 
'erori *ei .Veiler Elberschwofcden.-Eine Prau kan öfters in das raus 
ies Lberhardt nach Biber schwenden* Ihre Nachtherberge war Jedoch stets 
der Jchafstall.Hier bemerkte sie einmal,dass die Gestalt eines weissen 
fuchses über ihr herabhänge.Oie schieflihr ganz wunderbar*Oie fasste 
jedoch Mr&t und berührte die Gestalt.Oie fühlte dabei/dass sie ^ eiskalt 
war*Am folgenden Dag erzählte jsie die Erscheinung ihren ; auswirten* 
diese und ihr Beichtvater meinten, , sie solle das nächste Mal die Gestalt 
fragen,was deren Begehren sei*sobald sie nu:^ 'wieder in dem Lause iber- 
qhtete^uhd fragte*,erhielt sie zur Antwort: "ich habe w U eines 

^ebens versprochen,in Ochwen lingen eine hl. -..esse lesen zu lassen und 
zu dieser auf einem Zwei ge spann^hinaus zufahren und selbst derselben 
anzuwohneh.dieses habe ich aber unterlassen und'sese mich gezwungen, 
nuch zu bitten,Ihr .wöget diese für mich ausführen." .-Hiervon machte 
sie dann ihren Hauswirten Mitteilung und alles wurde nun zur Erfüllung 
Jener Bitte besorgt und veranstaltetAn dem Morgen des Tages,an welchem 
die hl. i.esse gelesen werden sollte,fuhren oie nach dem 3 Wegstunden, 
entfernten ochwenningen.die arme 7rau sah die destalt eines Hannes 
hinten auf dem Vagen sitzem Bei der dbfahrt Lat" oft die Pferde eine 
grosse Lühe,bis der Wagen i» ^aufe wir,und schwitzten,dass das ,;assex* 
üb r sie hinunter lief.Als der .Vagen auf der Sehre zheimer Markung über 
einen Samenacker fuhr, stieg die Gestalt ab' und ging zu Puss.Lachdem sie 
aber auf dem rechten ./ege waren, setzte*^ ich wie der ""auf den ßfä. ;en,bis 
ichv/enningen erreicht war, wo sie den Augen der Brau ent schwand. Sie sah 
auch die Gestalt nicht mehr bis zur hl. Handlung.‘während,derselben 
näherte sich diese ihr noch einmal,legte die Hand auf ein Puch und 
man sah dann die Brandmale einer Hand in das Tuch geprägt.Die Frau 
aber sank in Ohnmacht mit de Ausruf: Schaut diesen schönen Bnmeii“ 
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er Geist auf der Aai^ feabui 1 :er Gbeir.e.» ,—— 

( ;eil sichs in -uauchheim gut lsben lässt,hatte. sich ein bayrischer 
Schuhmacherine ist erhier ein Haus in der Höllstrasse gekauft» ,<eil er ©i^- 
freund des Erzählens,.urlenens und der Absonderlichkeiten war,so verliess 
er auch einst nachts 11 Uhr seinen freund ,den Braumeister von der_ 

Sapfenbur' r ,der ihn noch bis zur St. Johannisstatuebei den Schlosslinden 
vor den linden vor den Hörender Burg,begleitet hatte.Anfangs ging Heister 
3t._ganz gemächlich.Iber am Bande des Herrgottsackers »schwebte plötz¬ 

lich im Londenschein eine lichte,weisse Frauengestalt direkt auf das 
Schioss zu."Aha!"»sagte sich St.—"das ist gewiss die schöne ulse Fezerin, 
die litwe des Iruchses von Stetten,welche mit ihren Gütern in Michelfeld 
die Bitter vom Deutschen Orden so teuer herübergelegt hat!"-"0?wir Wissens 
schon."Aber dennoch beschleunigte er seine Schritte etwas."Bums, bekam 
gp zweijdrsi Suössc auf den Rücken# ,f I«a. n ,wäi*e nix* sciion nech-i Jnuri ue ex* 
är -erlich rückwärtz schauend.Aber er sah nichts hinter sich und beschleu¬ 
nigte seine Schritte noch mehr bergab."Bumm,bumm",folgten immer mehr 
Gtosseund Schläge.Jetzt wurde es ihm wirklich unbehaglich und er fing 
an zu laufen.Da—holte die Hurmuhr in Kapfenburg zu zwölf gev/altigen , 
dumpfen „chlägen aus,-Mitternacht!Jetzt rannte St.—,wie von Geistern 
fc C hs .Glichen.Gleich zu Anfang bei der Marienhütte fiel ein 

Schuss mit gewaltigem Zischen und Brausen,und lauw'armes Bluu rieasius 
in seinen Beinkleidern und Beinen hinunter.Xn rasendem nauf eilte St. 
querfeldein über die Abwiesen seinem Anwesen zu.Dort sank er erschöpft 
auf das Sofa."Frau!schnell auskleiden.Ich bin vom Kapfenburger Geist 
verfolgt,beworfen und beschossen worden.!" 


Au; 


Sonntavsbeil. der Aalener ^olkszeitg.v.15.Juail929. 
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